
Fraktionsvorsitzende: Martina Wild 
Geschäftsführung: Michael Rill und Silvia Daßler 

Bürozeiten: Montag – Donnerstag: 9-16 Uhr, Freitag: 9-13 Uhr 

 

Augsburg, 23.01.2020 

 

Antwort Schreiben Forum Augsburg  

lebenswert 

 
 

 

1.      Wie schätzen Sie den Vorschlag des Forums Augsburg lebenswert für eine Umgestal-
tung der Ost-West-Achse ein? Bitte kreuzen Sie eine Antwort an. 

Positiv x 

Unentschieden   

Negativ   

Kommentar:  

Dies entspricht unseren Vorstellungen zur Karlstraße, die wir in unserem Wahlprogramm 
und unsere Oberbürgermeisterkandidatin Martina Wild in ihrer Nominierungsrede im Juni 
2019 formuliert haben: Verengung auf zwei Fahrspuren, Umbau zur “kühlen Meile” mit 
Bäumen, Rankgerüsten, Brunnen und breiten Gehwegen. Wir wollen ebenfalls eine Tram 
auf der Linie Hauptbahnhof-Theater- Jakobervorstadt via Karlstraße und Leonhardsberg. 
So gestalten wir eine attraktivere, klimaangepasste Straße. 

 
2.      Welche Gründe führen Sie zur Einschätzung zur Frage 1.? Bitte kreuzen Sie an, ob Sie 

den Einfluss und die Auswirkungen unseres Vorschlages auf die folgenden Themen posi-
tiv, neutral oder negativ sehen. 

  Posi-
tiv 

Neut-
ral 

Nega-
tiv 
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Stadtbild und Grün x     

Stadtentwicklung x     

Motorisierter Individualverkehr in der In-
nenstadt 

    x 

Motorisierter Individualverkehr in der 
gesamten Stadt 

    x 

Fußgängerverkehr x     

Radverkehr x     

Nutzung des ÖPNV x     

Sehen Sie weitere Themen, auf die sich unser Vorschlag nach Ihrer Meinung positiv oder 
negativ auswirkt?  

 
Der “Rückbau” der Karlstraße, der Ausbau der Geh- und Radwege sowie eine stärkere Be-
grünung tragen zum Klimaschutz sowie zur Reduzierung der Luftschadstoffe und des Lärms 
bei. Zugleich schaffen diese Veränderungen mehr Sicherheit für Fußgänger*innen und Rad-
fahrer*innen -  und damit letztendlich auch mehr Aufenthaltsqualität in dieser Straße.  
Diese Ziele gelten im Übrigen nicht nur für die Karlstraße, sie erfordern aus unserer Sicht ei-
nen konsequenten Umbau unserer Innenstadt. Wir haben als Ziel daher die autofreie Innen-
stadt formuliert und hierzu auch bereits Anträge eingereicht. 

3.      Gibt es für Sie aus aktueller Sicht verkehrliche Bedingungen für die Durchführung des 
Vorschlages? Bitte kreuzen Sie entsprechend an und erläutern Sie eventuell, welche 
„weiteren Straßen“ Sie meinen. 

Keine X  



 

 

weitere Straßen   

  

Sonstige verkehrliche Bedingungen: 
 
Unser Fokus ist ganz klar auf eine Mobilitätswende gerichtet. Wir wollen, dass sich die Men-
schen in unserer Stadt nachhaltig und emissionsfrei bewegen können. Deshalb wollen wir 
ÖPNV, Radfahren und zu Fuß gehen attraktiver gestalten und diese Formen der Mobilität 
in unserer Stadt konsequent ausbauen. Dazu gehören im Übrigen auch Radschnellwegever-
bindungen und ein gutes Regional-S-Bahn-Angebot mit vertakteten Zügen und barriere-
freien Haltepunkten, um die Menschen aus der Region autofrei in unsere Stadt zu bringen. 
Denn Klimaschutz und nachhaltige Mobilität enden nicht an unseren Stadtgrenzen. 
Uns ist die Komplexität der Umsetzung bewusst. Wir wollen den Ausbau des Nahverkehrs, 
und  können uns die Achse natürlich vorstellen. Sie  muss schnellstmöglich in die Nahver-
kehrsplanung aufgenommen werden. Die Reduktion des MIV ist in Zeiten von Klimawandel 
und nachhaltiger Mobilität unumgänglich, deshalb brauchen wir eine Verlagerung der Fort-
bewegung. Unser Fokus: nachhaltige Mobilität gestalten. 

 4.   Welche Herausforderungen brächte aus Ihrer Sicht die Umsetzung des Vorschlages 
mit sich? Bitte kreuzen Sie die entsprechenden Möglichkeiten an. 

Finanzierung x 

Planung x 

Durchsetzung   

  

                                                                                                    

Kommentar:  

Wir wissen um Herausforderungen und wir wissen um Komplexität der Maßnahme. Aber 
sie ist notwendig für Klimaschutz, Luftreinhaltung Lärmminderung, Aufenthaltsqualität 
in dieser Strasse. Wir setzen uns für die entsprechenden Mehrheiten ein, damit die Um-
setzung zügig folgt. Selbst die CSU ist wohl mittlerweile offen für eine Umgestaltung. 
Und klar ist auch, dass es für einen solchen Umbau  Mehrheiten im Stadtrat UND in der 
Bevölkerung braucht. Deshalb muss diese in die Planungen aktiv eingebunden werden. 

  



 

 

5.      Würden Sie sich als OB für den Beschluss und die Planung des Vorschlags in der kom-
menden Amtszeit einsetzen? Bitte kreuzen Sie entsprechend an. 

Ja x 

Vielleicht   

Später/Nicht in der kommenden Stadtratsperiode   

Unentschieden   

Nie   

    
Kommentar:  
Die “Kühle Meile” steht bei uns im Wahlprogramm und unsere Oberbürgermeisterkandidatin 
Martina Wild hat sie in ihrer Nominierungsrede im Juni explizit als wichtiges Ziel erwähnt.  
 

 

Vielen Dank für Ihre Mühe! 

 


